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und Work-Life-Balance. Da-
rüber hinaus wurde das Ma-
nagement zu förderlichen
Maßnahmen und Angeboten
der Personalarbeit im Unter-
nehmen befragt.

kräfte, Qualität der Zusam-
menarbeit, Wertschätzung,
Identifikation mit dem Unter-
nehmen, berufliche Entwick-
lungsmöglichkeiten, Vergü-
tung, Gesundheitsförderung

ders attraktive Unterneh-
menskultur bieten.

Residenzleiter Hendrik
Welteke: „Maßstab unserer
Personalpolitik ist es, fair und
respektvoll mit allen Beschäf-
tigten zusammenzuarbeiten.
Wenn dies von den Mitarbei-
tern auch so wahrgenommen
wird, ist das Bestätigung und
Ansporn zugleich“, sagte er
anlässlich der Preisverleihung
in Berlin, an der auch zahlrei-
che Mitarbeiter der Marsber-
ger Einrichtung teilnahmen.

Der Auszeichnung voraus-
gegangen war eine ausführli-
che anonyme Befragung der
Mitarbeiter von K&S zu zen-
tralen Arbeitsplatzthemen wie
Vertrauen in die Führungs-

Marsberg.
Die K&S Seniorenresidenz
Marsberg zählt zu den Sie-
gern des Great Place to
Work® Wettbewerbs
„Deutschlands Beste Arbeit-
geber “. Die Einrichtung er-
zielte von 700 Firmen den 31.
Platz und gehört damit zu
den 50 besten Arbeitgebern
bundesweit.

In der Kategorie „Gesund-
heit und Soziales –  Bereich
Pflege“ belegt die Einrichtung
den vierten Platz, wie das un-
abhängige Great Place to
Work® Institut Deutschland
bekannt gab. Ausgezeichnet
wurden Unternehmen, die ih-
ren Beschäftigten eine beson-

Die K&S Seniorenresidenz Marsberg wurde in Berlin ausge-
zeichnet.

Wir sind ein ausgezeichnetes Team

und gerne für Sie da!

K&S Seniorenresidenz Marsberg |  Lillers-Str. 9 |  34431 Marsberg |  Tel.: 0 29 92 / 6 55 32 - 0

marsberg@ks-unternehmensgruppe.de |  www.ks-unternehmensgruppe.de

Willkommen bei uns!

ANZEIGE

K&S zählt zu besten Arbeitgebern
Seniorenresidenz erhält Siegel „Great Place to Work 2017“

Bauzentrum J. Kneer GmbH

Hauptstr. 118 a · 59939 Olsberg
Tel. 0 29 62 / 97 43 - 0

www.bauspezi-olsberg.de
Mit großer

Heimtierabteilung!

am verkaufs-
offenen Sonntag

02.04.2017
13 - 18 Uhr

Hüpfen%
bis zu

Rabatt*30%

30% Rabatt 20% Rabatt 10% Rabatt

1,25 m1,75 m2,25 m

Am 02.04.2017 können Sie sich von 13 - 18 Uhr Ihre Rabatte selbst erhüpfen.

Aus dem Stand

0,75 m: 5% Rabatt.

1,25 m: 10% Rabatt.

1,75 m: 20% Rabatt.

2,25 m: 30% Rabatt.

Worauf warten Sie noch?

In die Hocke
– fertig
– hüpf.

*Nur am 02.04.2017 auf vorrätige Waren. Ausgenommen Zigaretten, Bücher + Zeitschriften, Tiernahrung, Pfand,
Paletten, und Dienstleistungen. Die Preisreduzierung erfolgt direkt an der Kasse. Nur bei Bar- und EC-Zahlung.

Wir sind für Sie da:
Montag, Mittwoch und Freitag 09.00 – 16.30 Uhr*
*Mittagspause von 12.30 – 13.00 Uhr

Der TÜV NORD in Ihrer Nähe.

TÜV ®

TÜV-STATION Meschede
Im schwarzen Bruch 33
Service-Tel.: 0800 80 70 600
www.tuev-nord.de

Unsere Öffnungszeiten

www.pieper-bad.de · info@pieper-bad.de

Hochsauerlandstraße 48
59955 Winterberg-

Siedlinghausen

Telefon (02983)606
Telefax (02983)1695

PIEPER
Fachgroßhandel

Sanitär + Heizung

Morgen Schautagvon 14.00 bis 17.00 Uhr

Morgen Schautagvon 14.00 bis 17.00 Uhr

Morgen Schautagvon 14.00 bis 17.00 Uhr

ANZEIGE

Andrea Hölmer feiert ihr
25-jähriges Dienstjubiläum in
der Adler Apotheke in Brilon.
Am 1. April 1992 trat sie dort
ihre Stelle an. Die Apothe-
kerin hat sich über die Jahre
ein großes Fachwissen ange-
eignet. „Dieses Wissen und
ihre überaus hilfsbereite, ru-
hige, immer freundliche Art
macht sie bei Mitarbeitern
und Kunden sehr beliebt“,
weiß Apothekerin Sandra
Dietrich-Siebert. Andrea Höl-
mer übernahm die Aufgaben
des QM-Beauftragten bei der
Einführung des QMS im Jah-
re 2003. Zusätzlich hat sie die
Qualifikation „AMTS-Man-
ger“ (Arzneimitteltherapiesi-
cherheit) als eine der ersten
Apotheken in Westfalen-Lip-
pe erlangt.

Personalie

Apothekerin Andrea Hölmer
blickt auf bewegte 25 Jahre
zurück. Foto: Sabrinity

grün angelandeten Früchten
verzehrfertige Bananen wer-
den zu lassen, erfahren. Ein
Dinner Speech mit dem
Blockbräu Geschäftsführer
Andreas Kurtenbach im Res-
taurant direkt am Hamburger
Hafen, mit der Geschichte wie
aus einem kleinen Steak-
Blockhaus ein Unterneh-
mensverbund wurde, stand
ebenfalls noch auf dem ab-
wechslungsreichen Pro-
gramm.

Gekrönt wurde diese Reise,
bei der auch Lehrerin Inken
Schäfke als Betreuerin mit von
der Partie war, schließlich mit
dem hervorragenden fünften
Platz –  unvergesslich wird sie
für Sebastian Körner, Hendrik
Plett, Thilo Dettmann, Loris
Andrasch, Jannis Schläger
und Jasper Wiltfang nicht nur
wegen der tollen Platzierung
bleiben.

vation“, angefangen von dem
Prinzip, dass Innovation je-
den im Unternehmen angeht,
die Umwelt, auch die der Bü-
ros, die Kreativität beeinflusst,
bis hin dazu, das Unmögliche
zu denken.

„Erst wenn man sich Ziele
setzt, die unerreichbar er-
scheinen, fängt man an krea-
tiv zu denken,“ erklärte Ri-
chard Offermann (Google
Hamburg).

Eine
unvergessliche Reise

Anschließend durften die
Teilnehmer mehr über das
Prinzip Nachhaltigkeit bei
Edeka und den großen Auf-
wand, der in der Bananen-
Reiferei im Fruchtkontor am
Hamburger Hafen betrieben
wird, um aus den Tausenden,

Lösung. Sie präsentierten in
Hamburg die Geschäftsidee
modulare Schuhe für ver-
schiedene Sportarten. Ihre
Idee ist eine separate Produk-
tion von Sohle und Ober-
schuh, die eine übergreifende
Verwendung, beispielsweise
mit Stollensohle zum Fußball
und Spikes zum Laufen er-
möglicht. „Grenzenloser Frei-
zeitspaß mit stets optimalen
Schuhwerk zum günstigen
Preis – Modooz macht´s mög-
lich,“ erklärte das Team der
Jury.

Die Präsentation, die am
Ende mit Platz 5 belohnt wur-
de, war der Höhepunkt von
zwei ereignisreichen Tagen in
Hamburg. Unter anderem
stand für die Sauerländer
auch ein Besuch bei Google
auf dem Programm. Dort
staunten sie über die „neun
Google-Prinzipien der Inno-

Meschede/Hamburg.
Eine erfolgreiche Dienstreise
nach Hamburg haben Sebas-
tian Körner, Hendrik Plett,
Thilo Dettmann, Loris An-
drasch, Jannis Schläger und
Jasper Wiltfang hinter sich
gebracht. Die Schüler vom
Gymnasium der Benedikti-
ner Meschede wurden mit ih-
rem Businessplan für modu-
lare Schuhe in verschiedenen
Sportarten ins Zwischenfina-
le des Wettbewerbs „Jugend
gründet“ in die Elbmetropole
eingeladen – als eines der
neun besten Schülerteams
von insgesamt 707 Teilneh-
mern (KURIER berichtete).
Dort durften sie in dieser Wo-
che in der Handelskammer
einer hochkarätigen Jury ih-
re Idee präsentierten und be-
legten am Ende einen her-
vorragenden fünften Platz.

Das Team der „Shoester
AG“ präsentierte in Hamburg
seine Produktidee „Modooz“.
Die Jury beeindruckte insbe-
sondere die klare Vorstellung,
wie sich das Produkt rechnet,
die technisch durchdachte
Umsetzung, die präsentiert
wurde, und auch „der Name
ist cool“.

Bleibt die Frage, was ist Mo-
dooz? Glücklich ist, wer den
richtigen Sportschuh gefun-
den hat. Wie schön wäre es,
wenn der Lieblingsschuh für
verschiedene Sportarten ge-
eignet wäre. Genau für dieses
Problem haben die sechs
Schüler aus Meschede eine

„Modooz macht´s möglich“
Mescheder belegen bei „Jugend gründet“-Zwischenfinale Platz 5

Schüler mit Visionen: (v.l.) Hendrik Plett, Jannis Schläger, Jasper Wildfang, Loris Andrasch,
Sebastian Körner und Thilo Dettmann beim Zwischenfinale. Foto: Jugend gründet

Mühle öffnet in
Gevelinghausen
Gevelinghausen. Der Raum
für Heimatgeschichte in der
Gevelinghäuser Mühle ist am
Sonntag, 2. April, erstmalig in
diesem Jahr geöffnet. Von
14.30 bis 17 Uhr können sich
Besucher, unter sachkundiger
Führung, einen Einblick in die
Geschichte des Ortes ver-
schaffen. Unter anderem sind
dort Hausrat, landwirtschaft-
liche Geräte und alte Bilder zu
sehen. Die Ausstellung wurde
durch den Flurplan von Geve-
linghausen und neue Bilder
erweitert. Der Eintritt ist frei,
ein großer Parkplatz steht bei
der Kirche zur Verfügung. Die
Mühle ist bequem über das
Schlossgelände zu erreichen.
Wer sich vorab informieren
möchte, findet dazu im Inter-
net unter www.gevelinghau-
sen.de Informationen.

Versammlung
des VdK

Meschede. Der VdK Ortsver-
band Meschede lädt seine
Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung für Freitag, 7.
April, in das Hotel Henne-
damm in Meschede ein. Die
Versammlung beginnt um 17
Uhr und endet nach einem
gemeinsamen Abendessen.
Susan Holbein, unabhängige
Pflegesachverständige und
Pflegeberaterin für Alten- und
Krankenpflege hält einen Vor-
trag über das neue Pflegestär-
kungsgesetz II und hierzu Fra-
gen beantworten. Um vorpla-
nen zu können, wird um An-
meldung bei den bekannten
Vorstandsmitgliedern oder in
der Kreisgeschäftsstelle,
Stiftsplatz 3, Meschede,
☎ 02 91/90 22 40 gebeten.

eposition rangiert wurde.
„Es sind zwar nur so rund 16

bis 17 Tonnen an Gewicht,
doch Stämme mit solchen Ab-
messungen sind für uns auch
nicht alltäglich,“ erklärte Fir-
menchef Reinhard Wilhlem
Bödger. Wenn alle Stämme in
Petersborn sind, werden die
nächsten Verarbeitungs-
schritte zur Vorbereitung des
Wiederaufbaus des Kyrilltores
erfolgen, das am 1. Mai einge-
weiht werden soll.

sen und Größen im Spiel sind.
Besonders da ein Stamm ge-
dreht werden musste. Sieben
Festmeter umfasst der 26 Me-
ter lange und in der Hälfte mit
56 Zentimetern Durchmesser
äußerst imposante Stamm.
Da waren Können und Finger-
spitzengefühl beim Bedienen
des Ladekrans gefordert. Die
Anspannung war allen Betei-
ligten deutlich ins Gesicht ge-
schrieben, als der Stamm
Stück für Stück in seine Lieg-

bis hinter Brilon-Wald, bis der
Langholztransporter gegen-
über des ehemaligen Klosters
auf die Bundesstraße fuhr.

„Da sind schon Experten
am Werk,“ zollte Oriwal den
Fuhrleuten ein großes Lob,
die mit scheinbar spieleri-
scher Leichtigkeit das über-
lange Gespann rückwärts zum
Kyrilltorplatz in Petersborn
bugsierten. Doch spätestens
beim Abbladen der Stämme
wurde deutlich, welche Mas-

■ Von Manfred Eigner
brilon@sauerlandkurier.de

Petersborn.
Die ersten Stämme für das
neue Kyrilltor in Petersborn
sind seit heute auf den Platz
gebracht worden, an dem das
Nachfolgemodell des Wahr-
zeichens entstehen soll. Die
außergewöhnlich großen
Douglasien wurden mit Hilfe
eines speziell ausgestatteten
Langholz-Lkw transportiert.

Revierleiter Karl-Ludwig
Oriwall erklärte: „Heute mor-
gen im Bibertal mussten die
Fuhrleute erst ein extra langes
Schlauchpaket zwischen Lkw
und Nachläufer montieren.
Nur so ist man in der Lage ei-
nen solchen überlangen
Transport der 26 Meter langen
Douglasienstämme zu be-
werkstelligen.“

So konnte auch nicht der di-
rekte Weg aus dem Bibertal
durch das Schmelterfeld ge-
wählt werden, da das über 30
Meter lange Gesamtgespann
nicht um die Kurven und den
Bahnübergang samt Schran-
ken- und Signalanlage bei der
Pulvermühle gepasst hätte.
Deshalb führte der erste Stre-
ckenabschnitt über Waldwege

Aufsehen erregender Transport
Imposante Stämme für Kyrilltor erfordern Fingerspitzengefühl

Große Anspannung herrschte beim Umdrehen des 26-Meter-Kolosses. Foto: M. Eigner

mailto:brilon@sauerlandkurier.de
sen.de
www.pieper-bad.de
mailto:info@pieper-bad.de
www.tuev-nord.de
www.bauspezi-olsberg.de
mailto:marsberg@ks-unternehmensgruppe.de
www.ks-unternehmensgruppe.de
www.sauerlandkurier.de

